
TitfeS Blau rrs*nnt an jedem ^^Sr^-> Der Preis ist für den Jahrgang
Lomiragc. Für Inserate kostet ' ^- und wird "' eitel jadrig
der Raum einer S»ale»«i>e» tr » mit er. entrichte«.

Aichach- ;'lEM Friedberger 
Wochenblatt.

Sonntag Js 5- 5. Februar 1856.

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen.
Donnerstag den 6. März l. Is.

Früh 9 Uhr
findet auf dem hiesigen Rathhause die vorschriftsmäßige 
Quartalversammlung statt, bei welcher die Vorstände 
sämmtlicher Gemeinden zu erscheinen haben.

Am 28. Januar 1856.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
Herrmann gegen Müller p. deb. 

nunc exec.
Im Wege der Hilfsvollstrcekung werden im WirthS- 

hanse zu Untermauerbach durch eine kgl. Landgerichts- 
Commission am

Freitag den 15. Febr. l. Is.
Vormittags 10 Uhr- 

folgende Gegenstände gegen sogleich baare Bezahlung 
versteigert.

l) 2 Pferde im Werthe zu 80 st.
2) 3 Kühe im Werthe ä 3» fl. 

wozu hiemit Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Aichach, den 2-1. Jänner 1856.
Königliches Landgericht.

_ Wimmer.

Bekannt m a ch ri ir g,
In Folge hoher Entschließung der k. Regierung 

von Oberbayern K. d. F. vom 30- Dezember 1855 
Aro. 7790 soll die erledigte StaatSwaldjagd im kgl.

Gröberforste, Reviers Schrobenhausen, welcher im Wald- 
Areal von 295,13 Tagwerk begreift, wieder verpachtet 
werde».

Zur Vornahme dieses Geschäftes wird Termin 
auf

Mittwoch den 6. Februar 1856 
F r ü h l 0 Uhr

im Gasthause zum Schusterbräu zu Schrobenhausen 
anberaumt, wozu Pachtlustige eingeladen werden.

Ingolstadt am 22. Februar 1856.
Königliches Forste m t.

. M a r c i n.

Bekannt m a ch u n g.
In Folge hoher Regierungs-Entschließung vom 20. 

Dezember v. Is. Nro. 15120,16665 werden
Montag den 25. Februar d. Is.

Vormittags 10 Uhr
bei unterfertigtem kgl. Rentamte circa 15 Zentner 
ältere Gerichtsakten gegen gleich baare Bezahlung vor­
behaltlich höchster Genehmigung an die Meistbietenden 
öffentlich versteigert, wozu Strichlustige mit dem Vei- 
fügen eingeladen werden, daß diese Akten ledig­
lich nnr zum Einstampfen veräußert wer­
den und sohin keiner andern Verwendiing 
erliege n d ürfen.

Aichach am 28. Januar 1856.
Königliches Rentamt Aichach.

Strelin.

Holz - Versteigerung.
Am Donnerstag den 7. Februar d. Is.

Vormittags 9 Uhr
werden in dem Wirthshause zu Obergriesbach vcrbe-
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Haltlich der herrschaftlichen Genehmigung in dem Forst­
revier Grieöbach versteigert

16 Klafter Buchenscheiter,
4 - Buchenprügel,

10 - Birkenscheiter,
' 28 - Birkenprügel,

55 Stück Buchenwerkholz,
' 139 - Birkenwerkholz,

40 - Aspemverkholz,
32 - Rafenstangen.

Ferner werden am
Mittwoch den 13. Februar

in dem Wirthöhause zu Griesbeckerzell
Vormittags 9 Uhr

versteigert
circa 109 Parthi.n Abfallholz und
100 Haufen harte Boschen.

Affiirg am 29. Januar 1856.
GrLfl. v. Gravenreuth'sche Güter-Jnspektion. 

Buchmann.

In der Buchdruckerei in Friedberg ist zu haben: 

Bcsitzveränderungstabellen.
Mvnatötabellen für Hebammen.

Lahnarzt
E. Sternfelv junior 

wohnt jetzt in derTheatmer-Schwabinger Strafte 
Nrv. 5 t im 2. Stocke in München.

_Jn nächstkommender Woche finden folgende 
öffentliche Sitzungen beim kgl. Kreis- u. Stadt­

gericht Aichach statt.
Montag den 4. Februar Vormittags halb 9 Uhr. Unter­

suchung gegen Maria Rell von Guntersdorf, wegen 
Diebstahlsvergehen.

An denselben Tag Vormittags 10 Uhr. Unlntersuchung gegen 
Ignatz Seiler von Walkersbach wegen Amlschcenbe- 
leididignng.

Mittwoch den 6- Februar 1856 Vormittags 9 Ubr, Unter 
suchung gegen Benedikt Schmid von Orlelfing wegen 
Verbrechens des ausgezeichneten Diebstahls.

Donnerstag den 7. Februar Vormittags halb 9 Uhr. Unter­
suchung gegen Johann Leidl von Bchdorf wegen Ver­
gehe» des Betruges.

Freitag, den 8. Februar Vormittag '/9 Uhr. Untersuchung 
gegen Leonhard Metzger von Duschenhofen wegen Ver­
brechen des ausgezeichneten Diebstahls.

Mobiliar gcuerveksicheruNgsanstatt 
der Daierischen Hypotheken und Wechsel-Dank.

——-------------=5S?73=» -©• <^ .^.^—--------------------------;

Geschäftsabschluß pro 1855.
Das Versichern ngs-^Kapital der Anstalt laut Ausweis dos v-or>gjährigen

Rechenschaftsberichtes am Schluffe des Jahres 1854 in Kraft mit . . . fl. 200,107,700 
erhielt im Jahre 1855 einen Netto-Zugang (abzüglich aller aufgehobenen und

abgelaufenen Versicherungen) von ....................................................................fl. 4,204,730
betrug smnit ultinro Dezember 1855 ............................ .............................................fl. 204,312,430
Für Brand-Cn tschädigungen würden an 245 Beschädigte verausgabt . fl. 128,530 
und seit dem Bestehen der Anstalt  .........................................................." fl. 2,773,384

D e ck u u g s m i t t e l sind:
Das ursprüngliche baar ein gezahlte Garantie-Kapital von ...... st. 3,000,000 
Der Kapitalrescrvefond von...............................................................................  - -fi. 803,000
Die Prämienreserve von ............................................. .......................................st- 173,579

ff. 3,970,579
Der Uterzeichnetc, zugleich zur Besorgung von Anmeldungen für die Sparfassen Ton­

ti nen-Anstalt beauftragt, erbieten sich zur Vermittlung von Versicherungen gegen Feuersgesahr 
unter Zusage billiger Prämien und prompter Entschädigung im Unglücksfalle.

Aichach, den 24. Jänner 18q6.
I. M. Bormiller, Ageut.
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Beka !i ii t m d ch u n g.
Der 'Austrägler Joseph Gumpinger von Mering 

h,tt jur dortigen Pfarrkirche einen Zahltag mit 50 st. 
Kapital gestiftet, waS hieinit besannt gegeben wird.

Bekanntmachung.
Der verstorbene AuSträgler, Jakob Schneider von 

Hermansberg, hat zur dortigen Fsiialkirche eine Jahr- 
messe »iit 75 st. Kapital gestiftet, was hiemit bekannt 
gegeben wird.

VerschicdcucS.
Wie doch alles so veränderlich ist unter der Sonne! 

noch vor einigen Wochen war das Losungswort in 
allen Zeitungen, in allen Schichten der Gesellschaft. 
Krieg! und aberinalS Krieg! und mitten in diesem 
Kriegsgeschrei undKriegsgetummel erschallte von allen 
Seiten, von Wien, Dresden, London die 'Nachricht: 
daß das stolze Rußland seinen Entschluß geändert, 
und die Friedens-Lorschläge ohne Vorbehalt 
angenommen habe. Zwar ist der Friede noch lange 
nicht fertig. DaS Fried.nögewand ist erst zu Faden 
geschlagen; bald aber werden die Diplomoten der be­
treffenden Staaten zusammensitzen und ein dauerhaftes 
Gewand daraus zu Stande bringen suchen.

Die Franzosen kommen auS den Festlichkeiten nicht 
heraus, eine drängt die andere. Man erwartet näm­
lich zwischen den l0. und 15. März die 'Niederkunft 
der Kaiserin, und da soll, wenn der Kaiser mit einem 
Prinzen beglückt wird, eS noch weil größere Festlich­
keiten geben, als bei der Geburt des Königs von Rom.

Georg Gschwendtner auS Irchenbrunn kgl. Land­
gericht Friedberg hatte vor seiner Hinrichtung noch 
wichtige Geständnisse gemacht. Sein zur Keltenstrafe 
begnadigter Mitschuldige Finkl hat gestern über das 
voil seinem ermordeten Vater ererbte bedeutende Ver­
mögen verfügt, theilweise zu frommen Zwecken.

DeS türkischen Sultans Hofnarr (Mukalil) ist dem 
Alter von 120 Jahren und 7 Monaten gestorben. 
Er war bis zum letzten Momente im Besitze aller sei­
ner Sinnen gewesen.

R a r i ra te n.
Man glaubt, eö werde, wenn eS Frieden gibt, 

mit der Kostenbcrechnuttggehen wie jenen zwei betrun­
kenen Bauern, die sich in einem Porcellanladen hernm- 
prügclten: sie mußten die Schläge ertragen und das 
Porcellan zahlen welches sie verschlagen hatten.

Die fünf Sinne des Engländers sind neuerdings 
entdeckt worden. Sie heißen: Gold, Spleen, Dampf, 
Beefsteack, bonlineiit.

Als in einer kleinen Stadt bei einem Balle die 
Magd deü Wirths auf einmal.das Tischtuch von einer 
mit vielen Gasten besetzten Tafel wegnehmen wollte, 
wurde sie gefragt wer ihr dieß besohlen habe? Da 
brauch:- kein Befehlen, d'W i r t h o-R esi will ins 
Bett und dös ist ihr L e i h t u ch.

In den Laden eines Kaufmanns tritt eine Dame, 
gefolgt von einem Diener in Livree, der sehr vorsichtig 
ein kostbares Kästchen trägt. Die Trauerkleidung und 
der Ausdruck ihres Gesichtes verrathen einen tiefen 
Schmerz über einen kürzlich gehabten schweren Verlust. 
„Ich wünsche Weinessig zu haben." sagt sie zu dem 
Kaufmann, und auf ihren Wink tritt der Diener her­
bei, setzt bedächtig das geheimnißvolle Kästchen nieder 
und die Dame nimmt aus demselben ein reich geschliffe­
nes Glas, in welchem ein Herz ruht. Der Kaufmann 
füllt das Glas mit der verlangten Flüssigkeit und kann 
beim Anblick deö Gegenstandes der Verehrung der Dame 
eine gewisse Rührung nicht iiiiterdrückeii; endlich wagt 
er die Bemerkung: „Die Kleinheit dieses Herzens ver­
räth, daß die geliebte Person, welche sie verloren haben, 
noch in sehr zartem Alter stand." —,,Wvhl ist eS das 
Herz eines zarten Wesens, das mir das Theuerste auf 
der Welt war, — meines S ch o o ß h u n d e ö!'^ er­
widert die Dame, und Schluchzen verhindert sie weiter 
zu sprechen.

Eine Frau klagte beim Amtmann: Ihr Mann habe 
sie geschlagen. — „Einen so zuzurichten!" — schloß 
sie ihre Anklage. — „Ich wollte noch zufrieden sein, 
wenn er mir ein paar Ohrfeigen gegeben hätte, wie 
eö einer Fran gehört, aber —"

Eine Amputation.
Unter den bei der Erstürmung SebastopolS Ver­

wundeten befand sich auch ein Musiker, dem eineKugel 
in's Knie geschoßen worden und der sich daher das 
Bein abnchmcn lassen mußte. Wie gewöhnlich wurde» 
Anstalten gemacht, ihn festzubinden, damit er sich nicht 
rühren könne. —„WaS nehmen sie vor, Herr Doktor ?" 
fragte der Verwundete. — „Ich muß Ihnen das 
Bein abnehmen, und sie daher festbinden lasse»." — 
„Nimmermehr!" ruft der Verwundete; „daSHer^ aus 
der Brust mögen sie mir reißen lasse», aber binden 
lasse ich mich nicht! Ist eine Geige bei der Hand so 
bringt sie her!" — Es ward eine herbeigeholt, und 
nachdem er sie gestimmt hatte, sprach fer: „So Herr- 
Doktor jetzt können Sie a»fa»ge»," undspielte während 
der Operation die etwa 30Minuten dauerte, ohne eine 
ätsche Note zu greifen oder eine Miene zu verziehen.
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Große Bäume in Nordamerika.
Ein Quückcr, Namens Smith, erzählte, als man 

von dem ungeheuren Umfang verschiedener Baume in 
Nordamerika sich unterhielt, daß er im Jahre 1810 
als er sich in der Stadt Aurelia im Staate New- 
Ivrk aushielt, ersucht ward, in einem große»,hohlen 
Baume bei der ,Stadt Maience Kirche zu halten. 
„Nachdem wir in dem Baume versammelt waren," 
berichtet er, „ließ ich einen Psalm singen, verrichtete 
mein Gebet, und predigte über Lucas 2, 12. Es be­
fanden sich in dem Baume 10 Männer, 12 Frauen 
und vier Knaben, im Ganzen also 33 Personen, und 
man glaubte, daß noch 25 mehr Play gehabt hätten.

2 Weiber und 19 Männer standen inwendig in einem 
Kreise, welcher aussen, drei Fuß hoch vom Boden, 33 
Fuß im Umfange hatte.!,

Gemeinnütziges.
Zu ma ch'e n daß die H ühne r l ege n.

Man lose 1 Unze Glaubersalz in I Pott Wasser 
auf, knete mit einem Theile desselben gnt cz^kochte Kar­
toffeln und gebe diese den Hühnern. Bei dieserRah- 
rung Halle man sie 4—5 Tage, wobei man sie auS einem 
irdenen Gesäße klares. Wasser nach Gefallen saufen 
läßt. 1 Unze Glaubersalz ist hinreichend für 6 — 7 
Hühner.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 26. Januar 1856.

Frucht-
S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittspr. pr. Schüssel.

Ganzer Erloö

Gegen die letzte Schranne 
ist der

ImGanzeu Hieran Im Nest höchster mittlerer mindester
Mrttelpreiö

Sorten vorhanden. ver anst. | geblieb. gefallen gestiegen

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber 
Summa

Schüssel.
134 I 127
101 | 89
132 i 132
276 j 269
643 s 617

7
12

29
A

ft.
21
16
13
6

i ch a

46
36
59
22

cher

ft.
20
16
13
6

Vik

kr.

5
7

36
6

tuali

ft. l tr.

17 > 3
15 ! 31 
13 .
» 48

en-Pbdiso.

2552
1431
1796
1612
7429

12
54
24
42
12

ft.

2
2

kr.

2
45
25
21

ft. ^kr.

Viktnalien - P rei se für Friedberg und Lechhausen.
Fleisch, pr. Pfund, |ft Brod._______________^fd.! Lth. IQut. ITHeil __ Mehl, pr. Pikrlinq.___ sft.> kr^xf

Fleisch per Pfund. lkr.spf. Brod Pfö. Leb. O.nt. sTbl. Mehl, pr. Dreiniger. kr. pf.
Ochsenfleisch, gemästetes 13 2 Halbkreuzer Semmel — 2 1 —- - Mundmehl oder Auözug. 7 1
Kuhsleisch 11 Kreuzer Semmel -— 4 2 -^) Semmelmehl . . . 6 1
Rindfleisch 11 - Halbkreuzer Roggl ---- 3 2 - ^Mittel- od. Roggenmehl ) 1
Schweinsleisch 15 — Kreuzer Roggl 7 Jtachniehl .... 4 1
Kalbfleisch 12 Halbbatzen V^ib — 18 — § ! Beutel- od. Brodmebl 4 1
Schaffleisch — 1 -— Banen Vaib 1 4 ^ 1 Psd. Roggenmehl 3 2

1 Pf. Waizenbrod kostet 8 kr. — 1 Pfund Roggenbrod 3 kr. ’/„ pf.
1 Metzen — 2 Vrtl. l Brtl. — 8 MÜßl.1 Maßt 2 Dreißiger.

Ochsenfleisch, gemästetes 13 Mund-Semmel — 3 .—, — Feines Mundmehl 2'16 -
Kuhfleisch 12 — Kreutzer Semmel — 4 — — Semmelmehl 1 52 -
Rindfleisch 10 ___ Zweikreuzer Röqgl — 12 2 __ Waizcnmehl 1 36-
Schweinfleisch !8 Dierkreuzer Roggl — 23 — Geringeres Warze nmehl 1 20 -
Kalbfleisch 12 Batzen Laib 1 2 — Roggenmehl >'11-
Schaffleisch 10 Achtkreuzer Laib 2 4 — - Jfachmchl 27 -

München 26. Jan. Augsburg 18. Fan. Schrobenhausen 21. Jan. Friedberg 3l. Jan.

Ort her Schranne
Zeesen.

höchst. miktl. s «lind

Waiden. Korn. G e r st e. H a b c r.

München . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

ff. kr st kr. ft. kr
miud,! bockst.; mirrl. ^ iiiiito.. Host st. wirrt. i wink. bockst, 

ft. । fr.jff. | fr. |T. | fr. I ti. I fv • | ft> kr. ft. kr. ft. kr. ft.str.^ft.skr ft. . kr.
bockst.! »litt. iiii tti. i mini'-

7 23 6 41

24 55 22 55 20 49 19 50 18 .3 17 1 15 48 15 13,14 48 6 52 6 24 6 >3
24 19 22 32 21 19 20 37,20 1.19 30 15 45 15 6,14 25 6 20 6 10 ^'"
22j 1 20 37 18 52 18 19^17 42 17^12 14 41, 4 29.14^6, 6 28 6 ° ,

57[24; 7 22 10 2! 12 17 7; 16 1 L15,15 U|—; 13 41113 211 6 19, 6 6 5 5«

IO 5 50 
[ 2 5 [30 
J ß 5, 52

(Druck von 2 Eichleiter iu Friedberg ) (Redigirt von Th. Muller.)


